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      Flügel     

1

Blickrichtung
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2
Englischhorn

(Position)

Positionierung der Musiker in einer Reihe, wie eine Installation (wenn mögl., so wird der 

Halbkreis vermieden). Die Musiker halten gebührendem Abstand zueinander, jede/r

behauptet seine eigene Aura und spielt fast autistisch in seinem Feld/Raum.
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 Violoncello  

Zu den Requisiten:

Der Cellist spielt mit quasi verbundenen Augen (entweder schwarzer elastischer Stoff, durch

den der Musiker blicken kann oder venezianische Maske, wobei die Augen für das Publikum 

nicht sichtbar sein sollen), eine Anspielung auf den Kleiber.

Der Pianist spielt mit einer billigen weißen Atemmaske, die Nase und Mund abdeckt.

Dies hat zur Folge, dass er alle Stimmveräußerungen noch präziser und gegebenenfalls lauter 

als gewöhnlich wiedergeben muss. (Es können auch Löcher in die Maske gestochen werden,

um das Atmen zu erleichtern).

Der Englischhornist trägt entweder einen Lärmschutz für die Ohren oder Kopfhörer (auch 

diese können präpariert sein, so dass der Musiker in der Lage ist normal zu hören.

Alle Requisiten müssen in ihrer eigentlichen Funktion für das Publikum gut erkennbar sein.

Kreuz/Sprechnotation: Tonhöhen annähernd (so gut es geht!)...

Der Cellist und Pianist treten zunächst ohne den Englischhornspieler auf. Dieser bleibt erstmal

unsichtbar.

Cellist hebt das Cello in die Höhe, Pianist fingertrommelt unter dem Flügel: eine Szene 

entblättert sich...

Aufrtitt von Englischhorn, rückwärts gehend und Instrument auf und ab (wie im Piktogramm

angezeigt), aber auch rotationsförmig (⟲, ⟳) und/oder in liegender Acht (∞) schwenkend. 

Im Anschluß daran, auf seiner Position angekommen, spielt der Musiker im Stehen. 
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* Handelt es sich bei Verwendung der Stimme um eine Männerstimme, so klingen die Noten eine Oktave tiefer.

Eine Ausnahme davon bildet, sofern angewandt, die Pfeifstimmennotation (=klingend!).

Alex Nowitz

Kaspar

© Alex Nowitz, 2016. www.nowitz.de

für das Ensemble Mosaik

(Simon Strasser, Ernst Surberg und Mathis Mayr)

≈11''

Geste/Aktion

Stimme*

Englischhorn

Geste/Aktion

Stimme*

Klavier

Geste/Aktion

Stimme*

Violoncello

/

TACET (warte hinter der Bühne)

&

&
(klingt eine Quinte tiefer als notiert)

/

trete seitwärts dich bewegend auf,

schiebe den Keil in das Haltepedal,

setze dich an den Flügel und warte

nachdem der Cellist das Cello etwa 

zur Hälfte in die Höhe gehoben hat, 

erhebe dich plötzlich und abrupt, aber

absolut stumm (!) vom Stuhl

und lege dich unter den Flügel

&
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kleiner Finger

Ringfinger

Mittelfinger

Zeigefinger

Daumen

Fingernotation 

(jede Zeile repräsentiert einen Finger auf dem Holz des Unterbodens vom Flügel.

Zwischenräume haben keine Bedeutung!)

 

rechte Hand

÷

Daumen

Zeigefinger

Mittelfinger

Ringfinger

kleiner Finger

linke Hand

(durchgängig bis Auflösung angezeigt wird)

Ped.

/

trete auf und nimm Position ➀➀ ein, quasi mit dem Rücken 

und etwas seitlich zum Publikum; nimm den Cello-Korpus 

in die Hände, mit den Saiten zum Gesicht zeigend

➀➀

hebe das Cello äusserst langsam hoch,

wie der Papst die Hostie, und führe 

dann die Saiten bedächtig zum Mund

&
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Klav.

G./A.

Klav.

Vc.

Klav.

Vc.
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Klav.

Vc.
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q≈100

 

auf dem Holz 

des Unterbodens
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mit Plektrum im Mund die Saite gezupft/gerissen

mit Daumen der linken Hand gegriffen
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(Plektrum-pizz., nur 1x!)
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(nachwievor hinter der Bühne)

warmer Ton,  eventuell un poco vib.
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∑

beginne hinter der Bühne, 

für das Publikum unsichtbar,

zu spielen

begebe dich - langsam und äusserst bedächtig - im Rückwärtsschritt zur Position ➀➀, schwenke das Rohr 

in angemessenem Tempo wie angegeben auf und ab, auch in liegender Acht (∞) und rotationsförmig (⟲, ⟳)
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auf den Tasten, Tasten quasi ertastend, weil von unter dem Flügel aus spielend 

(greife die Tasten quasi verkehrt herum, im Grunde also so falsch wie mögl., bedenkt man die gewöhnliche Spielweise des Klaviers!)
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÷
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hauchend ins Innenklavier 'geschrien'

 ' mf ' (=die stimmlose Stimme ist so laut wie möglich)
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∑
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ins Instrument gesummt
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Kopfschüttelbewegung (Geste v. Unverständnis)
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tatsächl. Dynm.)
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(mit Kraft)
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hauchend, ohne Beteiligung des 

Instr. i. d. Luft 'gesprochen'

 mp (trotz stimmloser Stimme soll Text verständlich sein)
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(ohne Ansatz/kein 

Ton, nur Griff)
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wieder ins Instr. gesummt
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gerufen, mit Doppelrohrblatt im Mund

(Tonhöhen approx.!)
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ein mal- ein

.

-

3

&

pausiere präzise, nämlich immer dann und nur für die Zeit, wenn die Mitmusiker sprechen
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#< >

#< >

n< >

#< >

#< >

3

?

ff

#< >

#< >

f

n< >

mf

‘

“

‰

(≈f-ff)

n< >

Ped.

n<

2

#>

mf

n<

2

#>

mp

n< >

3

&

ein

-

3

sol cher?-

- -

∑ ∑

?

c.l.b.
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